Inhalt
Evo kehrt heim
Kontinent in Kürze
Waffenruhe im Südkaukasus
Durchbruch im Haushaltsstreit
Weltnachrichten
Warren Buffett passt sich der Krisenlage an
Geschäftsnachrichten
Kunst zum Kriegsgedächtnis
Freitag, 13. November 2020 - 131. Jahrgang Nr. 32.319
Evo kehrt heim
Bolivianischer Ex-Präsident verlässt Exil in Argentinien
Evo Morales (l.) und Alberto Fernández. (Foto: Casa Rosada)
Buenos Aires (AT/mc/dpa) - Es war quasi als Staatsakt inszeniert: Im Beisein des argentinischen Präsidenten Alberto Fernández hat Boliviens Ex-Staatschef Evo Morales sein Exil in Argentinien verlassen und ist über die Grenzbrücke La Quiaca-Villazón in sein Heimatland zurückgekehrt. Kurz zuvor war Morales‘ Vertrauter Luis Arce in La Paz als neuer bolivianischer Präsident vereidigt worden.
Morales hatte sich insgesamt elf Monate in Buenos Aires aufgehalten, nachdem er auf Druck des Militärs als bolivianischer Präsident zurückgetreten war und ihm in Bolivien strafrechtliche Verfolgung drohte. Im Oktober gewann der frühere Wirtschaftsminister Arce von Morales‘ linker MAS-Partei mit 55,1 Prozent der Stimmen die Präsidentschaftswahlen im Nachbarland, was den Weg für Morales‘ Rückkehr freimachte. Zusammen mit Morales reisten Ex-Vizepräsident Alvaro Garcia Linera und andere ehemalige Regierungsmitglieder nach Bolivien ein.
Fernández betonte bei der Abschiedszeremonie vor Tausenden Schaulustigen: „Das Volk täuscht sich nicht und hat an den Wahlurnen das politische Projekt zurückgefordert, für das Evo steht.“ Ziel der argentinischen Regierung sei, dass „unser lieber Kamerad und Bruder Evol Morales“ in sein Heimatland zurückkehren könne, aus dem er niemals hätte vertrieben werden dürfen.
„Wir sind Teil eines großen Vaterlandes, das nach Gerechtigkeit verlangt und eine Entwicklung möchte, die nicht nur einigen, sondern allen zugutekommt“, so Alberto. Er wünschte sich, dass „jeder Lateinamerikaner Teil dieses wundervollen Kontinents wird“. Fernández hatte am Wochenende zuvor an den Feierlichkeiten anlässlich der Amtseinführung von Luis Arce in La Paz teilgenommen und war anschließend an den Grenzübergang gereist.
Morales dankte seinerseits für die Aufnahmebereitschaft der Argentinier: „Ich bin überrascht, wie das argentinische Volk und im Besonderen mein Bruder, Präsident Alberto Fernández, mich begleitet haben. Wir werden nie vergessen, dass sie uns das Leben gerettet haben. Ich fühle mich in Argentinien wie zu Hause, und ein Teil meines Lebens bleibt in diesem Land.“
Auch Morales griff den Gedanken des „großen Vaterlandes“ auf, in dem es solidarisch zu arbeiten gelte. In diesem Zusammenhang würdigte er auch das Wirken des vor zehn Jahren verstorbenen Ex-Präsidenten Néstor Kirchner. „Der Kampf der Völker geht weiter, während es weiterhin Kapitalismus und Imperialismus gibt“, meinte Morales kämpferisch.
Der einstige Gewerkschafter, der als erster indigener Staatschef in die Geschichte Boliviens einging, reiste im Anschluss an die Verabschiedung in einer Karawane mit Hunderten Fahrzeugen weiter in sein Heimatdepartment Cochabamba. Von dort aus war er vor genau einem Jahr ins Exil gegangen. Dieses führte ihn über Mexiko nach Argentinien.
Lateinamerika
Kontinent in Kürze
BOLIVIEN
Luis Arce vereidigt
La Paz - Luis Arce, ein enger Vertrauter des 2019 zurückgetretenen Staatschefs Evo Morales, ist als neuer Präsident Boliviens vereidigt worden. In einer Ehrensitzung im Parlament in La Paz mit rund einem Dutzend internationaler Gäste nahm Vizepräsident David Choquehuanca dem früheren Wirtschaftsminister am Sonntag den Eid ab. Auf der Gästeliste standen unter anderem der spanische König Felipe, Argentiniens Präsident Alberto Fernández und Irans Außenminister Mohammed Dschawad Sarif. Arce hat sich vorgenommen, als Präsident vor allem die gesellschaftliche Spaltung und die Wirtschaftskrise in dem Andenstaat zu überwinden. Die Zeitung „El Deber“ hob hervor, dass er den Eid mit der rechten Hand am Herzen und nicht mit der gereckten Faust ablegte, wie es Mitglieder der linken MAS-Partei von Ex-Präsident Morales für gewöhnlich tun.
Morales musste damals auf Druck des Militärs zurücktreten. Ihm wurde Wahlbetrug vorgeworfen, auch wenn manche Studien inzwischen zu anderen Ergebnissen kommen. Morales setzte sich ins Ausland ab - eine Interimsregierung übernahm. Seine Anhänger und Verbündeten in der Region sprechen von einem Putsch. Bolivien war seitdem nicht mehr zur Ruhe gekommen. Die neu angesetzten und mehrmals verschobenen Wahlen im Oktober 2020 gewann Arce mit 55,1 Prozent der Stimmen. Inzwischen ist Morales aus dem Exil in Argentinien wieder nach Bolivien zurückgekehrt.
PERU
Amtsenthebung
Lima - Perus Präsident Martín Vizcarra geht „mit erhobenem Haupt“. Dies schrieb Vizcarra auf Twitter, nachdem das peruanische Parlament ihn am Montag mitten in der Corona-Krise mit deutlicher Mehrheit seines Amtes enthoben hatte. Bei der Abstimmung in Lima votierten 105 Kongressabgeordnete für die Absetzung des Staatschefs „wegen dauerhafter moralischer Unfähigkeit“. 19 waren dagegen, vier Parlamentarier enthielten sich. Um Vizcarra abzusetzen, waren 87 Stimmen nötig. „Während dieser zwei Jahre und acht Monate seid ihr meine größte Unterstützung gewesen“, schrieb der in der Bevölkerung beliebte Vizcarra weiter an die Peruaner gerichtet. „Wir haben diesen Weg trotz der Widerstände zusammen aufgebaut.“ In einer Ansprache erklärte Vizcarra, er verlasse den Regierungspalast, ohne mit der Entscheidung des Parlaments einverstanden zu sein. Parlamentspräsident Manuel Merino berief für Dienstag eine Sitzung ein, um die Präsidentschaft des Landes bis Juli zu übernehmen.
Die politische Krise erschüttert Peru, während das Land stark von der Corona-Pandemie heimgesucht wird, die Instabilität setzt sich fort. Merino ist bereits der dritte Präsident in vier Jahren.
Vizcarra wird vorgeworfen, während seiner Amtszeit als Gouverneur der Region Moquegua von 2011 bis 2014 Bestechungsgelder von einer Baufirma in Höhe von 2,3 Millionen Soles (546.000 Euro) angenommen zu haben. Der Staatschef hatte die Vorwürfe wiederholt zurückgewiesen und tat das auch in seiner Verteidigungsrede. Die Amtsenthebung dürfe nicht „als politische Waffe“ eingesetzt werden. (dpa)
„Epochenwechsel für Lateinamerika“
Alberto Fernández begrüßt Joe Bidens Wahlsieg
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Internationale Politik
Waffenruhe im Südkaukasus
Protest in Armenien gegen Abkommen zu Berg-Karabach
Friedensmission: Russische Militärfahrzeuge auf dem Weg nach Stepanakert. (Foto: Russian Defense Ministry Press Service/AP/dpa)
Eriwan/Baku/Moskau (dpa) - Tausende Menschen haben in Armenien gegen das Abkommen mit Aserbaidschan zur Beendigung des Krieges im Konfliktgebiet Berg-Karabach protestiert. Die Demonstranten forderten am Mittwoch im Zentrum der armenischen Hauptstadt Eriwan den Rücktritt von Regierungschef Nikol Paschinjan. „Nikol, tritt zurück!“ und „Verräter!“ skandierten sie. Die Opposition stellte Paschinjan ein Ultimatum, bis Mitternacht selbst zurückzutreten. Andernfalls soll bei einer Parlamentssondersitzung seine Entlassung beschlossen werden.
Paschinjan hatte mit den Präsidenten Russlands und Aserbaidschans, Wladimir Putin und Ilham Aliyev, ein Abkommen über das Ende der Kampfhandlungen unterschrieben - und damit Massenproteste in seinem Land ausgelöst. Die Polizei ging mit Gewalt gegen Demonstranten vor. „Heute beginnt die Bewegung zum Schutz der Heimat. Wir gehen bis zum Schluss“, sagte der Oppositionspolitiker und frühere Geheimdienstchef Artur Wanezjan.
Die Beziehungen zu den USA
Von Juan E. Alemann
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Auf dem Platz der Freiheit versammelten sich bis zu 10.000 Menschen. Es gab Dutzende Festnahmen - auch weil Kundgebungen wegen des geltenden Kriegsrechts und wegen der Coronavirus-Pandemie nicht erlaubt sind. Unter den Festgenommenen waren auch mehrere Parlamentsabgeordnete. Ein Regierungssprecher sagte, dass eine Machtergreifung durch die Opposition nicht zugelassen werde.
Es war unklar, wo sich Paschinjan aufhielt. Er verteidigte in Videos auf Facebook die Unterzeichnung des Abkommens. Auf diese Weise seien Tausende Menschenleben gerettet, sei ein Kollaps der Armee des Landes verhindert worden, sagte er. Paschinjan war selbst 2018 im Zuge einer Revolution an die Macht gekommen. Er befürchtet nun eine Revanche seiner Gegner.
Das in der Nacht zum Dienstag ausgehandelte Karabach-Abkommen sieht die Rückgabe größerer Gebiete, die bisher unter Armeniens Kontrolle standen, an Aserbaidschan vor. Darunter sind auch wichtige Verbindungen zwischen Armenien und der Hauptstadt Stepanakert in Berg-Karabach. Die armenische Opposition will den Punkt der Rückgabe von Gebieten nach einem Rücktritt Paschinjans in einem neuen Abkommen rückgängig machen.
Kern der Vereinbarung ist, dass knapp 2000 russische Friedenssoldaten die Waffenruhe überwachen sollen. Hunderte Kräfte bezogen bereits in Berg-Karabach mit schwerer Militärtechnik Stellung, wie das Verteidigungsministerium in Moskau mitteilte. Die Verlegung der Truppen dauere an, hieß es.
Streit gab es weiter um eine mögliche Beteiligung von türkischen Soldaten an der Friedensmission. Der aserbaidschanische Präsident Ilham Aliyev, der sich als Sieger feiert in dem Krieg, hatte von einer türkisch-russischen Friedensmission gesprochen. Russland hingegen betonte, es werde keine türkischen Soldaten auf dem Gebiet von Berg-Karabach geben.
Aserbaidschan hatte in einem Krieg nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion vor rund 30 Jahren die Kontrolle über das bergige Gebiet mit etwa 145.000 Bewohnern verloren. Seit 1994 galt eine brüchige Waffenruhe. In dem neuen Krieg hat sich Aserbaidschan weite Teile des Gebiets zurückgeholt. Das Land berief sich dabei auf das Völkerrecht und sah sich von seinem „Bruderstaat“ Türkei unterstützt. Armenien wiederum setzt auf Russland als Schutzmacht.
Im Blickfeld: Verbrannter Boden
Von Stefan Kuhn
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Internationale Politik
Durchbruch im Haushaltsstreit
EU-Parlament erkämpft Extramilliarden
Brüssel (dpa) - Für EU-Programme zu Themen wie Forschung, Gesundheit, Jugend und Bildung soll in den kommenden sieben Jahren ein zweistelliger Milliardenbetrag zusätzlich zur Verfügung stehen. Darauf einigten sich Vertreter des Europaparlaments und der Regierungen der Mitgliedstaaten am Dienstag nach wochenlangen schwierigen Verhandlungen in Brüssel.
Insgesamt erstritten die Europaabgeordneten nach eigenen Angaben 16 Milliarden Euro mehr für ihre Anliegen als die Regierungen der Mitgliedstaaten eigentlich bereitstellen wollten. Der derzeitige deutsche EU-Ratsvorsitz rechnet damit, dass davon rund 12,5 Milliarden Euro frisches Geld sein werden. Es soll zum größten Teil aus Einnahmen aus EU-Wettbewerbsstrafen kommen, die bislang an die Mitgliedstaaten zurückflossen.
„Das Europäische Parlament hat um jede Milliarde gekämpft. Wir haben den Haushaltsdeal deutlich zukunftsorientierter gemacht“, kommentierte der Grünen-Politiker Rasmus Andresen als Mitglied des Verhandlungsteams. So habe man sich auf die Einführung einer verbindlichen Quote für Investitionen in Biodiversität verständigt. Klimaschädliche Projekte sollten durch das Prinzip „Richte keinen Schaden an“ künftig aus dem EU-Haushalt gestrichen werden.
Der deutsche EU-Ratsvorsitz zeigte sich als Vertretung der Regierungen der EU-Staaten ebenfalls zufrieden. „Das ist ein ausgewogener Deal, der auf die vom Parlament aufgeworfenen Bedenken eingeht und dabei die vom Europäischen Rat im Juli erhaltenen Leitlinien respektiert“, kommentierte der deutsche Botschafter Michael Clauß. Man sei jetzt in der Lage, die nächsten entscheidenden Schritte zu unternehmen. Dazu gehöre, die verschiedenen Teile des Pakets den Mitgliedstaaten und dem Parlament zur formellen Annahme vorzulegen.
Clauß spielte darauf an, dass die Einigung eine der Voraussetzungen dafür ist, dass die Vorbereitungen für die geplanten EU-Corona-Hilfen im Umfang von 750 Milliarden Euro weiter vorangetrieben werden können. Sie sollen zusätzlich zu den knapp 1,1 Billionen Euro für den mehrjährigen Finanzrahmen für die Jahre 2021 bis 2027 bereitgestellt werden.
Mit Spannung wird nun erwartet, ob alle EU-Staaten die notwendige Zustimmung zu dem sogenannten Eigenmittelbeschluss geben. Damit wird formal geregelt, woher das Geld kommen soll. Der Beschluss und die Ratifizierung sind nötig, damit der Haushalt und das Corona-Programm tatsächlich finanziert werden können.
Ungarn und Polen hatten zuletzt mit einer Blockade von wichtigen EU-Entscheidungen zum langfristigen Gemeinschaftshaushalt gedroht, sollte ein neues Verfahren zur Bestrafung von bestimmten Verstößen gegen die Rechtsstaatlichkeit innerhalb der EU eingeführt werden.
Wie der Konflikt mit Ungarn und Polen gelöst werden könnte, ist offen. In beiden Ländern bemängelt die für die Einhaltung von EU-Recht zuständige EU-Kommission seit längerem einen zu großen Einfluss der Politik auf Gerichte. Kritik daran wird von den Regierungen in Warschau und Budapest allerdings kategorisch zurückgewiesen.
Österreich greift durch
Gesetzespläne und Razzien gegen islamistischen Terror
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Internationale Politik
Weltnachrichten
LIBYEN
Durchbruch
Tunis - Bei den Gesprächen über ein Ende des Bürgerkriegs in Libyen haben sich die Teilnehmer auf Wahlen innerhalb von 18 Monaten geeinigt. Die UN-Libyenbeauftragte Stephanie Williams sprach am Mittwochabend von einem „wichtigen Durchbruch“. Es sei eine vorläufige Vereinbarung über einen Fahrplan erzielt worden, mit dem die Übergangsphase beendet werden solle. Die Parlaments- und Präsidentschaftswahlen sollten frei und fair sein, sagte Williams. Die politischen Gespräche unter UN-Vermittlung hatten Anfang der Woche in Tunesien begonnen. Insgesamt 75 Teilnehmer wollen dort den Weg für ein Ende des fast zehnjährigen Bürgerkriegs ebnen. Die international anerkannte Regierung in der Hauptstadt Tripolis konkurriert mit einer Gegenregierung im Osten des nordafrikanischen Landes um die Macht. Der einflussreiche General Chalifa Haftar und seine selbst ernannte Libysche Nationalarmee (LNA) hatten im vergangenen Jahr eine Offensive auf Tripolis begonnen, um die Regierung zu stürzen. Ende Oktober einigten sich die Konfliktparteien auf einen Waffenstillstand.
MYANMAR
Suu Kyi siegt
Naypyidaw - Bei der Parlamentswahl in Myanmar hat die Regierungspartei Nationale Liga für Demokratie (NLD) von De-facto-Regierungschefin Aung San Suu Kyi offenbar ihren haushohen Wahlsieg von 2015 noch ausbauen können. Die Zeitung „Myanmar Times“ berichtete am Dienstag, dass die NLD bei der Abstimmung am Sonntag vorläufigen Ergebnissen zufolge 399 Parlamentssitze errungen hat - um regieren zu können, sind 322 Sitze notwendig. Vor fünf Jahren hatte die Partei 390 Mandate geholt. Schon im Vorfeld der Abstimmung galt ein Sieg von Suu Kyi (75) als sicher. Das offizielle Ergebnis soll in den kommenden Tagen vorliegen. Während die Friedensnobelpreisträgerin in ihrer Heimat sehr beliebt ist, steht sie international in der Kritik. So sind die versprochenen demokratischen Reformen in dem überwiegend buddhistischen Land weitgehend ausgeblieben. Am Pranger steht die frühere Freiheitsikone auch wegen ihres Schweigens zur Gewalt gegen die muslimische Minderheit der Rohingya.
HONGKONG
Rücktritt aus Protest
Hongkong - Aus Protest gegen den Rauswurf von vier Abgeordneten aus dem Hongkonger Parlament haben die Mitglieder des demokratischen Lagers ihren Rücktritt angekündigt. Wie die Hongkonger Zeitung „South China Morning Post“ am Mittwoch berichtete, werde die Opposition geschlossen zurücktreten. Zunächst war unklar, um wie viele Abgeordnete es sich handelt. Kurz zuvor hatte Hongkongs Regierung mitgeteilt, dass vier Politiker der Opposition aus dem Parlament der chinesischen Sonderverwaltungsregion ausgeschlossen wurden, weil sie die Unabhängigkeit Hongkongs befürworten.
UKRAINE
Klitschko hält Kiew
Kiew - Der Ex-Boxweltmeister Vitali Klitschko ist knapp zwei Wochen nach der Bürgermeisterwahl in der ukrainischen Hauptstadt Kiew offiziell zum Sieger erklärt worden. Der 49-Jährige kam unter den insgesamt 20 Kandidaten auf 50,52 Prozent der Stimmen, teilte die Kiewer Wahlkommission vergangenen Freitag mit. Der seit 2014 amtierende Bürgermeister kann damit die Drei-Millionen-Einwohnerstadt weitere fünf Jahre regieren. Er verbesserte sein Ergebnis von 2015 deutlich, damals musste er noch in eine Stichwahl.
POLEN
Rechtsradikale Krawalle
Warschau - Bei Ausschreitungen von Nationalisten und Rechtsradikalen beim verbotenen sogenannten Unabhängigkeitsmarsch am Mittwoch in Warschau hat die Polizei mehr als 300 Personen festgenommen, darunter 36 im Zusammenhang mit Straftaten. Rund 270 Personen habe man entweder „präventiv“ festgenommen oder direkt nach Feststellung der Personalien wieder freigelassen, sagte ein Sprecher der Polizei am Donnerstag in Warschau. Bei den Auseinandersetzungen mit den Demonstranten seien 35 Polizisten verletzt worden, drei von ihnen müssten weiterhin im Krankenhaus behandelt werden. Wegen der Corona-Pandemie hatte Warschaus Oberbürgermeister Rafal Trzaskowski den Marsch verboten, zu dem rechte Organisationen für den polnischen Nationalfeiertag aufgerufen hatten.
LITAUEN
Mitte-Rechts-Regierung
Vilnius - Gut zwei Wochen nach den Parlamentswahlen in Litauen haben sich die siegreiche konservative Vaterlandsunion und zwei liberale Parteien auf eine Regierungskoalition geeinigt. Die Spitzen der drei politischen Kräfte des baltisches EU- und Nato-Landes unterschrieben am Montag in Vilnius eine Koalitionsvereinbarung. Das Mitte-Rechts-Bündnis kommt im neu gewählten Parlament auf eine knappe Mehrheit von 74 der insgesamt 141 Sitze. Neue Regierungschefin soll die parteilose Vaterlandsunion-Spitzenkandidatin Ingrida Simonyte werden. Darauf hatten sich die Parteien bereits in der Nacht nach der Wahl am 25. Oktober verständigt, bei der das Regierungsbündnis von Ministerpräsident Saulius Skvernelis eine Niederlage einstecken musste. (dpa)
Das perfekte Thai-Curry
So gelingt es bestimmt
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Wirtschaft
Warren Buffett passt sich der Krisenlage an
Warren Buffetts Investmentgesellschaft Berkshire Hathaway setzt in der Corona-Krise immer stärker auf Aktienrückkäufe. In den drei Monaten bis Ende September gab das Konglomerat nach eigenen Angaben vom Samstag rund u$s 9 Mrd. für den Rückkauf eigener Anteilsscheine aus. Damit wurde allein im dritten Quartal mehr für diese Art der Aktienkurspflege aufgewandt, als je zuvor in einem vollen Kalenderjahr. Im Jahresverlauf summiert sich der Betrag bereits auf etwa u$s 16 Mrd.
Viele andere Konzerne haben ihre Aktienrückkäufe begrenzt, um in der Pandemie das Geld zusammenzuhalten. Doch Buffett saß mit Berkshire Hathaway zuletzt auf liquiden Mitteln von u$s 145,7 Mrd. Der Cash-Bestand ging somit gegenüber dem Vorquartal nur leicht zurück. Der 90-jährige Staranleger würde das Geld zwar eigentlich deutlich lieber für Investitionen ausgeben - Aktienrückkäufe zur Kurspflege lehnte er lange weitgehend ab. Doch Buffett tut sich schon seit geraumer Zeit schwer, geeignete Übernahmeziele zu finden.
Das Tagesgeschäft von Berkshire Hathaway leidet derweil weiter unter der Corona-Krise. Der Betriebsgewinn sank im Jahresvergleich um 32% auf u$s 5,5 Mrd., und das wichtige Versicherungsgeschäft machte Verlust. Das Nettoergebnis profitierte indes stark von der Börsen-Rally und legte von u$s 16,5 Mrd. auf u$s 30,1 Mrd. zu. Buffett selbst rät jedoch stets dazu, dieser Kennziffer keine große Beachtung zu schenken. Da hier unrealisierte Investmentgewinne und -verluste ausgewiesen werden, kommt es zu starken Schwankungen, die wenig über den tatsächlichen Geschäftsverlauf aussagen.
Zu Berkshire Hathaway gehören an die 90 Unternehmen, hinzu kommen diverse Aktienpakete börsennotierter Großkonzerne wie Coca-Cola, Wells Fargo oder Apple - gerade der iPhone-Konzern hat sich in den vergangenen Jahren zu einem von Buffetts großen Lieblingen entwickelt. Die wegen ihres guten Riechers für lukrative Geldanlagen „Orakel von Omaha“ genannte Investmentlegende führt das Konglomerat seit mehr als 50 Jahren. „Forbes“ schätzte Buffetts Privatvermögen zuletzt auf rund u$s 79 Mrd. Damit ist er dem US-Magazin zufolge der viertreichste Mensch der Welt. (dpa)
Eine Mainzer Erfolgsgeschichte
Biontech-Impfstoff kurz vorm Ziel
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Wirtschaft
Geschäftsnachrichten
Bosch
Vor 40 Jahren hat die deutsche Firma Bosch zusammen mit Daimler Benz AG die Entwicklung der ersten Einheit der elektronischen Airbag-Kontrolle in Angriff genommen. Bosch ist führend auf dem Gebiet Kfz-Elektronik und der Sicherheit der Automobile, erklärte Vorstandsmitglied Harald Kröger.
Seit Beginn der Produktion in großem Umfang im Dezember 1980 hat Bosch schon 250 Mio. Airbag-Kontrollen erzeugt, und dabei die Technologie ständig verbessert. Die Fachleute für Unfälle schätzen, dass das dazu verholfen hat, 90.000 Menschenleben auf der ganzen Welt zu retten.
Mit Drucksensoren, und interner und externer Beschleunigung, identifiziert eine Kontrolleinheit von Airbags die Art des Unfalls und seinen Umfang, und füllt dann den Airbag und passt den Gürtel wenn notwendig an. In nur 10-tausendstel Sekunde, interpretiert der Algorithmus der Aktivierung die Daten des Sensors, um festzustellen, ob der Fahrer nur auf die Bremse gedrückt hat, gegen ein parkiertes Kfz stößt, auf den Fußgängersteg springt oder ob das Fahrzeug Gefahr läuft, umzukippen. In extremen Gefahrenmomenten aktiviert das System den Generator von pirotechnischem Gas. In 30 Millisekunden ist der Airbag gefüllt. Kfz haben gegenwärtig bis 9 Airbags, die je nach Art des Unfalls individuell eingesetzt werden. Nach einem Zusammenstoß sendet das System auch ein Signal um die Kraftstoffzufuhr zu unterbrechen oder, in elektrischen Kfz, die Batterie mit hohen Volt abzuschließen. Außerdem verbindet das System bei einem Unfall automatisch mit den Notdiensten.
Robert Bosch Argentina feierte 2014 seine 90 Jahre Anwesenheit in Argentinien. Das erste Lokal wurden 1924 eröffnet. Gegenwärtig beschäftigt die Gruppe Bosch 214 Mitarbeiter, und bietet eine große Zahl von Produkten über die Verkaufseinheiten Automotive Aftermarket, Herramientas eléctricas, Building technologies und Termotecnología, und betreibt auch eine Fabrik, Bosch Rexroth S.A., im Vorort Carapachay. 2019 wurde in Argentinien ein Umsatz von $ 5 Mrd. erreicht. Weltweit beschäftigt Bosch ca. 400.000 Personen, mit einem Umsatz (2019) von E 77,7 Mrd.
Mercado Libre
Dieses argentinische Unternehmen, kontrolliert von Marcos Galperín, das eine starke internationale Ausbreitung hat und auch an der Börse von New York kotiert, hat im 3. Quartal 2020 einen Gewinn von u$s 83,1 Mio. ausgewiesen, und dabei einen Börsenwert von u$s 61,34 Mrd. erreicht, der höchste Wert eines lateinamerikanischen Unternehmens, unter denen, die an der US-Börse kotieren. Der Umsatz erreichte im 3. Quartal u$s 1,11 Mrd., 148,5% über dem Vorjahr. Die Abteilung des elektronischen Handels hatte einen Anteil von u$s 724,5 Mio. am Umsatz (+109,8%), und die Abteilung Mercado Pago einen von u$s 391,2 Mio. (+523%). Im 3. Quartal wurden 205,7 Mio. Produkte verkauft, doppelt so viele wie im Vorjahr, und die Geschäfte, die über Mobiltelefone getätigt wurden, haben sich gegenüber dem Vorjahr vervierfacht. In 9 Monaten 2020 wurde ein Umsatz von u$s 2,64 Mrd. erreicht, 63% über dem Vorjahr. Der Gewinn betrug u$s 152,8 Mio., der sich mit einem Verlust von u$s 84,3 Mio. im Vorjahr vergleicht.
Edesur
Dieses Stromverteilungsunternehmen weist in 9 Monaten 2020 einen Verlust von $ 3,51 Mrd. aus, der sich mit einem Gewinn von $ 16,66 Mrd. im Vorjahr vergleicht. Dies ist die Folge eines Umsatzrückganges von 26%, aber auch der niedrigen Tarifen, die dieses Jahr trotz gestiegener Kosten eingefroren wurden. Dennoch hat das Unternehmen in 9 Monaten 2020 $ 6,21 Mrd. investiert (gegen $ 11 Mrd. im Vorjahr), die zu den u$s 700 Mio. hinzu-kommen, die zwischen 2016 und 2019 investiert wurden. Dies hat erlaubt, neue Kunden zu bedienen und die Dauer der Stromausfälle im Vergleich zum Vorjahr um 26% zu verringern. Die Spielregeln, die bei der Konzession festgesetzt wurden, die unter der Menem-Regierung gewährt wurde, wurden ab Anfang 2002 nicht mehr eingehalten, und es gab auch keine neuen, so dass die Firma vom Willen der Regierenden abhängt. Gewinnausschüttung hat es seit vielen Jahren nicht gegeben, obwohl die Effizienz seit der Privatisierung enorm gestiegen ist.
Die Umschuldungsverhandlung mit dem IWF hat begonnen
Von Juan E. Alemann
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OCA
Dieses private Postunternehmen, das größte von allen, mit einer Belegschaft von über 6.000 Arbeitnehmern, war vor einigen Jahren in Konkurs geraten, führte jedoch seine Tätigkeit beschränkt weiter, unter Leitung des zuständigen Gerichtes und der Gewerkschaft der Lastwagenarbeiter (Hugo Moyano), die auch hier zuständig ist. Der Richter hatte die Firma auf u$s 17,5 Mio. geschätzt. Die Firma Clear, die sich mit Dienstleistungen für Erdölunternehmen und Müllabfuhr befasst, hatten zunächst angeboten, den Betrag in 36 monatlichen Raten zu zahlen, was Richter Pablo Tejada abgelehnt hatte. Jetzt hat Clear das Angebot verbessert: u$s 280.000 in bar, u$s 1,5 Mio. in 10 Monaten, sofern die effektive Übertragung von OCA bis dahin abgeschlossen ist. Der Rest wird danach in Raten gezahlt. Doch jetzt beginnt eine weitere Etappe, bei der eine Besserung und Präzisierung der Offerten gefordert wird. Der Inhaber von Clear, Ignacio González Pedroso, ist eng mit dem K-Unternehmer Cristóbal López verbunden. Der Fall ist nicht klar, da OCA der AFIP über $ 20 Mrd. schuldet, und die finanziellen Verpflichtungen, die Clear übernimmt, für dieses relativ kleine Unternehmen zu groß erscheinen. Es besteht auch der Verdacht, dass González Pedroso ein Strohmann von Cristóbal López oder Hugo Moyano sein könnte. Das ursprüngliche Postgeschäft besteht kaum noch, weil der traditionelle Brief durch Internet-Sendungen ersetzt worden ist. Aber der Paketdienst hat in den letzten Jahren stark zugenommen, und erlebt im Zuge des gestiegenen Online-Verkaufs, der infolge der Pandemie eingetreten ist, einen weiteren Aufschwung, und dass dürfte OCA erlauben, zu überleben.
Walmart Argentina
Die US-Supermarktkette Walmart hat ihre argentinische Filiale an den Unternehmer und ehemaligen Deputierten Francisco de Narváez (67) verkauft. Der Preis wurde nicht bekanntgegeben, aber in privaten Kreisen, die den Fall kennen, war von ca. u$s 70 Mio. die Rede. Dabei darf die Marke Walmart nicht mehr verwendet werden. Doch die Marken Changomas (für kleinere Geschäfte) und Punto Mayorista (für das Grossistengeschäft) gehen an den Käufer über. Walmart ist in Argentinien die viertgrößte Supermarktkette (nach Cencosud, Carrefour und Coto), mit einem Marktanteil von ca. 12%, und betreibt 29 Supermärkte, 61 Selbstbedienungsgeschäfte Marke Changomas und 2 Grossistensupermärkte Marke Punto Mayorista. De Narváez, der vor Jahren die Kette Casa Tia betrieb (die 61 Lokale hatte und 1998 für u$s 630 Mio. an Exxel verkauft wurde), ist in Uruguay mit den Supermarktketten Ta-Ta, Multiahorro und Bas präsent. Insgesamt ist de Narváez in 9 Ländern im Einzelhandel tätig. Er ist mütterlicherseits (Steuer) mit der Familie Deutsch verwandt, die die große Textilfabrik Inta kontrollierte. Der Großvater Steuer, in der Tschechoslowakei geboren, gründete Casa Tia zunächst 1940 in Kolumbien, wo Francisco de Narváez geboren wurde.
Scott & La Emilia
Nachdem der Verkauf von Fahrrädern wegen der Pandemie explosiv gestiegen ist (weil die Verwendung öffentlicher Transportmittel begrenzt ist), hat die Schweizer Firma Scott beschlossen 6.000 Fahrräder jährlich in Argentinien bei der Firma La Emilia zu montieren, die sie mit den Marken Motomel und Benelli verkauft, wobei die Montage von Scott überwacht wird, um die Qualitäst zu sichern. Es sollen 5 Modelle erzeugt werden, mit Preisen von $ 120.000 vis $ 240.000. Weltweit konkurriert Scott, die in Europa führende Marke, mit den US-Marken Trek und Cannondale.
Großunternehmen mit Verlustbilanzen
Von Juan E. Alemann
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Kultur
Kunst zum Kriegsgedächtnis
Anselm Kiefer im Pariser Panthéon verewigt
Künstler Anselm Kiefer (l.) mit Komponist Pascal Dusapin. (Foto: dpa)
Paris (dpa) - Vitrinen mit verrosteten Fahrrädern, Aluminiumblumen, Stein und Blei; monumentale Landschaftsbilder verbrannter Erde, die sich in der riesigen Halle des Pariser Panthéons gegenüberstehen, in der die Größten der Nation begraben sind. Es sind Arbeiten von Anselm Kiefer, die Frankreichs Staatschef Emmanuel Macron bei dem deutschen Künstler in Auftrag gegeben hat. Der französische Staat hat zuletzt im Jahr 1924 einen Künstler beauftragt, ein Werk für Frankreichs Ruhmeshalle zu schaffen.
Die Werke von Kiefer wurden anlässlich der Verlegung des Leichnams des französischen Dichters Maurice Genevoix in das Panthéon an diesem Mittwoch vor wenigen Tagen installiert. Genevoix, der 1980 im Alter von 89 gestorben ist, gilt als Gedächtnis des 1. Weltkrieges. Er hat zahlreiche Bücher geschrieben, in denen er als Soldat - er wurde 1915 schwer verwundet - seine Kriegserlebnisse beschreibt.
Die „Pantheonisierung“ von Genevoix findet in Erinnerung des 102. Jahrestages des Waffenstillstandes mit Deutschland am 11. November 1918 statt. Wegen der Corona-Krise ist das Panthéon derzeit für die Öffentlichkeit geschlossen.
Kiefer thematisiert in seinen Arbeiten Zerstörung und Vernichtung, so wie Genevoix. Dies war einer der Gründe, warum Macron sich für Kiefer entschieden hat, den er auch in seinem Atelier nahe Paris besuchte. Kiefer lebt seit 1992 in Frankreich und ist dort ein Star: Im Jahr 2007 war er der Erste, der das riesige Grand Palais bespielte, 2011 war er der erste bildende Künstler, der einen Ruf an das renommierte Collège de France erhielt und vor knapp vier Jahren widmete ihm das Centre Pompidou eine umfassende Retrospektive.
Neben den sechs Vitrinen von Kiefer wird auch das Klangwerk des französischen Komponisten Pascal Dusapin in dem Ruhmestempel verewigt, in dem unter anderem Victor Hugo und Voltaire ruhen. Der 65-Jährige hat eine Vokalmusik entworfen, die aus 70 Lautsprechern erklingt. In ihr sind die Namen von 15.000 Männern und Frauen zu vernehmen - Opfer des Krieges.
Carmen 2.0
Flamenco-Pop, Bierkästen und Mundschutz in der Oper Hannover
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